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Veschrällkung unseres Handels

mit Holland nnd Skandinadien.

Generalkonsul Skinncr berichtet Liste des

verbotenen Exports.

Franzosen - Angriff bei Varlenz-nn-
d

Dcniccourt abgclllicscn.

Dcntschc und Bulgaren 25 Meilen hinter

Dobric in Numönien.
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britischer
Wachsen.

cao, Kaffee, Nickelabfälle, Schafhäute,
Talk, Harz und Harzöl.

Schweden: Antimon. Aprikosen
Kerne, Bindfaden, Bürsten, Wachs,
Cacao, Kork, Kaffee, getrocknete
Früchte. Gummi, Haar. Honig. Lc
der, Margarin, Fleisch, Pfirsich-Kern- e.

Pflaumenkcrnc, Reis, Ro-

sinen, Gewürze, Stärke, Hanf. Stahl,
Thee. Terpentin und Terpentinöl.

Niederlande: Biscuits, Bürsten,
Eier, Eidotter,- - -- Eiweiß,- Fischöl.
Früchte. Nüsse und Fruchtkerne,
Gummi, Haar, Honig, Zündhölzer,
Pech, Präserven aller Art, Schwefel,
Esseiizen, Gewürze. Stärke, Talk,
Harz. Pflanzerfasern und Hefe.

Besitzer von noch nicht erloschenen
Lizenseil für die Versendung der ge-

nannten Waren werden angewiesen,
sich mit dem r.

tcmcnt in Verbindung zu setzen. Tie
obciigenanntcn Beschränkungen wur-

den von den Alliierten vereinbart und
beziehen sich auf Sendungen aus den
Ver. Staaten. Tie erwähnten Ar
tikel sind solche, die nach den genann-
ten Ländern in Mengen gesandt wur-
den, die angeblich den normalen Be
darf solcher Lander überstiegen."

Gelehrter sllioy auf Psir-sichdicl- ic.

War lange Zeit von halbwüchsigen
Knaben belästigt worden.

N e w a r k, N. , 16. Sept. Dr,
Henry Rusby, ein bekannter Botani
fcr und Dekan der medizinischen Fa
ti?ltät der Coliimbia Universität, ver
,r,ttndelc den 13 Jahre alten Alfred
Faiano durch einen Schuß. Fasana
und drei andere K iiaben hatten, wie
der Gelehrte erklärt, die Pfirsich--bäum- e

in seinem Obstgarten ge-

plündert.
Dr. Ruslm wurde zur Polizei ge-

bracht und nach seiner Vernehmung
auf Ehrenwort entlassen. Er sagte,
er sei fortgebt von Knaben, die

Garten Besuche abstatteten, be-

lästig worden uud habe nicht die Ab-sic-

gehabt, sie zu verletzen, sie viel-nie-

iiur erschrecken wollen.

Sundaiiism und Sundau

von C. A. Wiiidle von Chicago in der
Detroit Arinorn. hellte Abend

Frei für Alle. Musik. Sie.
sind willkommen. (Anz.)--

Abnahme der Kluderläh.

muttg in New Jersey.

Neue Seuchenherde ljaben sich nach

dem Bericht nicht cutwickclt.

! T r c n t o n, N. I., 1. Sept. Eine
! weitere Abnahme der älle von Kin- -

derlähmung ohne Entwickelung neuer
Seuchenherde in New Jersen wurde
dem staatlichen Gesundheitö-Tcparte-men- t

gemeldet.
An neuen Fällen werden 27, die

niedrigste Zahl während der Woche,

gemeldet.

Billy Suudayism,

the Menace" von C. A. Windle, in
der Detroit Armory. heute Abend,
8 Uhr. Musik. Eintritt frei. (Anz.)
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Flink wie das reine

Die Finsternis der

Hat deinen finstern
Dich uns gezeigt

E r suchte Achtung
D u gabst
Der falsche
Berechtigt er

unglückten Knaben abzuwarten.
Augenzeugen des Unfalls sagten
aus, dasj Wiehr mit einer chnellig- -

keit von 30 Meilen per Stunde ge-

fahren sei. als der llnfall passierte.
doch der Verhaftete stellt dies entschie-
den in Abrede und behauptet, das;
der' Knabe plötzlich quer über den
Fahrdamm angefahren kam und
ihm, dem Chauffeur, keine Gelegen-
heit gegeben wurde, zur Seite n,

um den Unfall zu verhin-der-

Das Opfer des zweiten Unfalles
wurde der sieben Jahre alte Arison
Crocker, No. 1520 t Palmer Ave.

wohnhaft, der an Ban Dvke und Pal-me- r

Avenues von dem Automobil des
Max K öfter, No. 388 Moro.it Strasze
wohnhaft, niedergesahren wurde,
koster wurde nicht festgehalten, da
ihm keinerlei Schuld an dem Unfall
beizumessen war und der Knabe
wurde auch uicht emstlich verletzt, ob-

gleich er schon das Bett längere Zeit
wird hüten müssen.

Arison befand sich mif seinen Roll
schuhen, hatte 'sich an eirreu Wagen
angehängt und sich mitziehen lassen
und als er an seine Strasze kam, lies;

er seinen Halt an dem Wagen los,
um in die Palmer Avenue einzubie-

gen. Der Lenker des Automobils
konnte nicht schnell genug beidrehen,
als er den Knaben plötzlich vor sich

auftauchen sah und Arison wurde mit
voller Wut getroffen. Er wurde nach
der elterlichen Wohnung überführt,
doch der behandelnde Arzt stellte fest,
das; er keine .Knochenbrüche oder
innerliche Verletzungen davongetra-
gen hatte, sondern mit Hautabschür-

fungen davongekommen war.

Später. Der Singelyn-ung- e

ist heute früh gegen eiil Uhr in: n

Hospital seinen Verletzungeti
erlegen und gegeil Wiehr dürfte die

Anzeige des Todschlags erhoben wer-

den.

Billy Suuday
lind seine Lehren in der Detroit Ar-mor-

heute Abend, 8 Uhr, von
(5. A. Windle. Musik. Alle

keine Kosten. Eintritt
frei. (Anz.)

Licht des hellen Tages
schwarzen Nacht durchbricht,

Anschlag Marx vereitelt,
im wahren, hellen Licht.

dem Gesetz zu geben,
Gesetzverletzern leichtes Spiel.

Vorwurf, den du ihm gemacht hast,
zurück auf dich jetzt fiel.

C richte nicht, wenn deine eig'ne Seele
Die höchste Prüfung nicht bestehen kann.

Hoch über dem Gefetz von Mensch-Gedild- e

Steht das Gebot, das Gottes Geist ersann.

Wer über menschlich Tu als Richter waltet,
Beachte erst das göttliche Gebot!

Falsch Zeugnis wider deinen Nächsten gabst du,
Jetzt rette dich aus selbst geschaffner Not.
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Wiederholte serbische Angriffe
an der Moglena-Fron- t zwischen Pa-ra- r

nnd Preolap-Hvh- e schlugen fehl.
westlich vou der Vardar ist nichts

Neues zu melden."

Ter Siege..-zu- g auf den: Balkau.
A m st e r d a m, .Holland, 16.

Sept. lieber London. Ein vom 1.',.

September datiertes Telegramm des
Korrespondenten der Frankfurter
Zeitung im deutschen östlichen Haupt-
quartier meldet, daß die deutschen
und bulgarischen Truppen jetzt 25
Meilen nördlich von Tobrie im süd-

östlichen Rumänien stehen, in einer
Linie, die von Mangalia am Schwar-
zen Meer über Karaomer bis nord

ilich von Silistria an der Tonau
läuft.

Rumänen komplett vernichtet".

Sofia, 15. Sept. lieber Lon-

don, 16. Sept. Die amtliche Dar-

legung des Sieges der deutschen und
bulgarischen Truppen, die im öst-

lichen Rumänien vordringen, wurde
hier heute veröffentlicht nnd sagt,
daß die Schlacht gestern mit der

vollkommenen Vernichtung" der
Rumänen endete, die sich längs der
ganzen Linie zurückziehen.

An der rumänischen Front,"
meldet der Bericht, endete die große
Schlacht an der Linie des Alines
Sees und der Dörfer Parachiei, Ab-taa- t,

Mufuben und 5laraomer am
Donnerstag mit der vollständigen
Vernichtung des Feindes. Der Feind
zieht sich auf der ganzen Linie znrück
nnd wird von unseren Truppe ener-

gisch verfolgt.
Die Zahl der (befangenen und

die Höhe der Beute ist jetzt noch nicht
berechnet. Die zweite, fünfte, neunte
und neunzehnte rumänische Division,
die sechste russische Infanterie- - Divi-

sion, eine gemischte russische und ser-

bische Infanterie-Divisio- n und drei
Divisionen russischer Kavallerie be-

teiligten sich an der Schlacht." .

Bericht des Wiener 5triegsamtes.
W i e n, über London, 16. Sept.

Mit AusuaKme auf dem nordlirfirn

tfiiigti um vuriu 4jiuniu luiucruc-he- u

die österreichischen Truppen am
unteren Isonz,, den Angriffen der
Italiener, wie amtlich vom K. K.
(Großen Hauptquartier gemeldet wird.
Die Italiener haben einigen Grund
auf dem nördlichen Plateau gewon-

nen, dafür aber haben die Oesterrei-che- r

500 Gefangene gemacht. Die

Meldung hat folgenden Wortlaut:
Oestlicher Kriegsschauplatz: Ru-

mänische Front: Bei Fogares hat ein
rumänisches Regiment den Alt über-

schritten nnd wurde zurückgeschlagen.
Im Norden von Korlom haben unse-

re Reservetruppeu erfolgreich den

Angriffen widerstanden. Sonst ist mit
Ausnahme der Kämpfe bei Hatzeg

lund Hoetzing nichts von Wichtigkeit
zu melden.

Front des Erzherzogs Karl Franz:
An dem oberen Charny (5heremofch
haben an verschiedenen Stellen hefti-

ge Infanteriekämpfe stattgefunden.
Front des Priuzeu Leopold von

Bayern: Das Heer des General- -

Lrtsktzuna aus EeUe 2).

Washington, 16. Sept. Die
britische Zensur über die Post der
Vereinigten Staaten ist ans amtliche
Schriftstücke für das Üarinedepartc-meii- t

aus dein fernen Osten ausgc-dehi- it

worden. Am Vorabend der
Ankunft der britischen Antwort auf
die Nite der Ver. Staaten auf die
Ostzensur hat da? Marineamt erfah-

ren, das; der Zensor in Vaucouver
mehrere Briefe geöffnet hat, die an
das Departement von Marineoffizic-re- n

in Houg kong gerichtet waren.
Einige von ihneil enthielten Berichte
der Marincattachccs.

Admiral Bcnson, der stellvertre-
tende Marinesekretär, erklärt, daß
diese Einmischung der britischen il

in amtliche Angelegenheiten
zur Kenntnis des Staatsdepartc-ment- s

gebracht wurde und daß Prot-
este in Londoil erhoben werden sol-

len. Tie Zensur ist zwar uicht allge-
mein ausgeübt worden, deirn viele
Briefe wurden ungeöffnet abgelie-fer- t,

aber das Generalpostamt hat sich

veranlaßt geseheil, Kontrakte für die

Beförderung der Post uach dem
Orient cnif Schiffen, die britische Hä-

fen berühren, zu aniiullieren und die
Post nur durch Tampfer befördern zu
lassen, die direkt nach Seattle oder
San Francisco gehen.

Handel mit Neutralen beschränkt.

W a s h i n g t o n, 16. Sept. Wäh-rcn- d

das Staatsdepartement die

letzte britische Ordre Prüft, welche den

Handel nach Norwegen, Schweden
Tänemark und Holland beschränkt,
bezweifeln Beamte, daß dadurch

Waren berührt werden, de-

ren Export dank der Operation des
Niederländischen Uebersec - Trusts
durch Freibriefe gesichert ist.

Beamte der britischen Botschaft cr
klären, daß die Ordre die amerikani-sche- n

Waren nicht betreffe. Sie glau-
ben, daß keine so fundamentalen Aen-

derungen, wie sie in den Londoner
Depeschen gemeldet wurden, getrost
fcn würden, ohne sie erst hier hicvon
zu verständigen.

Tie einzige offizielle Verständigung
vor dem Staatsdepartement, ein

des General-5onsul- s Skin-
ncr vom 11. Sevtenwer, scheint die
Ansicht zu bekräftigen, daß die neue
Ordre keine Aenderungen brachte:
denn das Kabelgramm sagt: Es
luird angenommen, daß amerikani-sch- e

Waren, die bereits durch Sicher-Heits-Brie-

gedeckt sind, nicht ange-

halten werden sollen. "

Skinncr's Tcpcsche.

Tas Kabclgramm des Konsuls
Skinncr hatte folgenden Wortlaut:

Es wi:rde bekanntgegeben, daß
keine weitere Export-Erlaubni- s oder
andere Lizensen bis zum ersten Okto-

ber oder bis auf weitere Notiz durch
die britische Regierung für die g

der nachstehenden Waren an
die folgenden Länder ausgestellt wer-de- n

sollen:
Dänemark: Ticrolc und Tier-fett-

Aprikosen-Kerne- , borsaucrcr
Kalk, Borax und Borsäure hältige
Chemikalien. Bunten, Eidotter i'nd
Eiweiß, Grassamen, Haare, Fleisch,
Salben. Stärke, Schwefel, Talk,

Tee, Pflanzenfasern, Pflan-
zenöl und Oclsamcn.

Norwegen: Vorar und Borax
haltige Chemikalien, Rindfleisch, Ca--

Berlin, 16. Sept. Ueber Lon-do- n.

Vom Großen Hauptquartier
wurde heute folgender amtliche Bc
richt über die (Zreistnissc an den ver
schiedcncn Fronten veröffentlicht:

Westlicher Schauplal,: Herzog
Albrecht von Württemberg: Wie es
sich in den letzten paar Tagen wieder
holt ereignet hatte, so wurde auch

gestern wieder Wcstcndc von der See
aus ohne Erfolg bombardiert.

Am Zlpcrn Sektor nnd in den
nördlichen Teilen der Front des

Kronprinzen Nupprccht entwickelte
der Feind ein lebhaftes Feuer und

Patrouillcn'Tätigkeit.
Der .Kamps an dcr'Tommc war

gestern ganz besonders heftig. (Sin

starker Angriff von etwa 20 auglo
französischen Divisionen
Offiziere und Mann) richtete sich ge

gen uuserc Front zwischen der Ancre
und der ommc, nachdem die Ar
lillcrie ihre größte Intensität

hatte. In dem daranf folgen-

den hciszen (Gefecht wurden wir durch
die Dörfer 5ourcclcttc, Äiar'nnich
und Flers zurückgedrängt. CombleS

wurde trotz starker britischer Angriffe
gehalten.

Weiter südlich der Lomme wur-

den alle Angriffe mit blntigen Ber-löste- n

für den Feind znrückgcschla-gen- ,

in einigen Fällen nach Hand-

gemengen. Südlich der Somme von

Barleux bis Tcniccourt wurden
gleichfalls französische Angriffe

Tcr Kampf um den

Besitz einiger -a- ppcnköpfc hält
noch an.

Sech? feindliche Aeroplaac wur-

den herabgeschossen, darunter einer

durch Leutnant Wintgcns und zwei

durch Hauptmanu Bölke. Der Let-

ztere hat jetzt 36 Acrovlanc außer
Aktion gesetzt.

Kronprinz Friedrich Wilhelm:
Abgesehen von wenigen erfolglosen

fran.yj siscticn Ha ndgranatcn Angri
hielt sich die Kampftätigkcit öst-

lich der Maas in mäßigen ttrenzen.

)n Siebenbürgen überfchritten
die Rumänen oberhalb Fcgarcs die

Alt. Nordwestlich von Fegarcs wur-

den feindliche Abteilungen, die über

den Fluß gekommen waren, ange-

griffen und zurückgeschlagen. Wei-

ter unten wurden Versuche der
Truppen, den Fluß zn

überschreiten, vereitelt. In HcKcg,
2.? jüinica voroilni orr rumni
scheu Grenze- - wurden rumänische

Stellungen genommen und Gegen-angriff- e

zurückgeschlagen.
Front des Prinzen Leopold von

Bayern: Abgesehen von lebhaften
Infanterie-ttefechte- n auf der

in den Karpathen ist die

Situation unverändert:
Balkan-Fron- t: Armee-ttrupp- e

des Feldmarschalls von Mackensen:
(5 u entscheidender Sieg hat die ener-

gischen nnd geschickt geführten Ope-

rationen in der Trobudscha gekrönt.
Teutsche, bulgarische nnd türkische

Truppen verfolge die geschlagene
russischen und rumäuischen Streit-kräft-

Mazedonische Front: Nach Ver-

lust von Malka Nidze nahmen die

bulgarischen Truppen eine neue Te
fensiv-Stellnu- g ein, die sie vorberei-

tet hatte.

Kollision im Hudson
Tiilincl.

Elcltrischc Lokomotive und

Efprcßzng rennen

zusammen.

Elf Personen auf der Pennslilvania-bah- n

verletzt.

Lokomotive zur Zeit der Katastrophe
in bh,it des Hilfsmafchinistcn.

Führer nnd sein Gehilfe wegen sträf-

licher Nachlässigkeit verhaftet.

New Iork, 16. Sept. Die
eines Zusanimenstoszes

zwischen einer elektrischen Lokomotive
und einem Erprcszzuge der Pennsril.
vania Bahn am New ?)orkcr Ein-

gänge zum Tunnel unter 7cm Hud-so-

bei dem elf Personen Verlctzun-ge- n

davontrugen, hat nach Angaben
der Polizei zu Tage gefördert, das;
die Lokomotive zur Zeit des Zusam-mcnstosz-

von dem Gehilfen des Ma-

schinisten geführt wurde. Der Let-
ztere, Thomas Rccd, und 'George
Groon, der Führer, wurden unter
der Anschuldigung sträflicher Nachläs-

sigkeit verhaftet.
Wie die Polizei sagt, teilte Groon

ihr mit. dak es bei Führern elektri-

scher Lokomotiven üblich ist. ihren
Gehilfen gelegentlich die Führung
der Züge zu überlassen, wenn sie

Geschicklichkeit erworben ha-be-

Groon erklärte, Reed sei nickit

für den Unfall verantwortlich gewe-
sen, weil die Bremsen seiner Maschine
außer Ordnung geraten waren.

C. A. Windle

spricht über Suuday und seinen Sun-danis-

in der Detroit Armon?, um 8

Uhr heute Abend. Musik. Alle
willkommen. Eintritt frei. (Anz.)

Beim 3t0llschnhfalircn
verletzt.

Zwei junge ftiiflücn ka-

men gestern nachmittag

zu Verletzungen.

Beide wurden voll Automobilen

u. kamen zu Schaden.

Edmund Wiehr anfVeranlafsung des

Lountnanwalts festgehalten.

Max Koster für Unfall des Ariso
örocker nicht verantwortlich.

Zwei kleine Knaben wurden ge

stern nachmittag von Alltombilen
niedergefabreil und erheblich verlevt,
wälirend sie dein Nollfchnlisport ob-

lagen. Einer der Knaben liegt tod
lich verletzt im städtischen Hospital
darnieder, wäbrend der andere we-

niger schwere Verlevimgen erlitten
ba'tte. -

Der elf Iabre alte Robert Singe-Kn- i.

No. 1254 Iroanois Aveime
wobnliaft, kain zn schweren

als er gestern nachmittag
spät an der roquois Avenue, zwi-

schen Warren und Farest Avenues
auf seinen Rollschuben dahinfubr
und plötzlich von einem Ablieferung"
auto der Goebel Brewing (So. nieder-gefabre- n

. wurde. Besinnungslos
wurde der Knabe aufgebobeu und
nach dem städtischen Hospital über-führ- t,

wie festgestellt wurde, das; er
einen Schädelbruch und andere
schwere Berleungen erlitten hatte.
Die Aerzte hegen nur geringe Hoff-nunge- n

auf Genesung des Knaben.

Das Automobil wurde von Ed-

mund Wiehr, No. 96 Wilkinö Stra-j;c- ,
einem Chauffeur der Goebel

Brauerei, gelenkt. HilfsCounty-anmal- t

Speed leitete eine Unter-fuchun- g

ein und ordnete die Fest-

nahme Wiehr's an, der in der

gehalten wird, um den
l Ausgang der Verletzungen des ver


